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Foto; Julius Stiehl, aufgenommen mit SchneiderXenar 3.5;75

W,<rviv » > ie Wc\llern H >^ v»bcrv »
Wenn die Wolken wandern über mir im Mai , möcht ' ich , daß ich wieder eine Schwalbe sei .
Wie ich es vor Zeiten wohl gewesen bin . Durch die blauen Weiten glitte ich dahin .
Und der blauen Ferne wär ' ich zugewandt . Unter mir im Fluge schwände Meer und Land .
Ließe ich mich wiegen in der Winde Tanz , nur ein zitternd Leben hingegeben ganz.
Schöne weiße Wolken zögen mit mir hin . Ach . ich möchte weinen , daß ich 's nicht mehr bin .

( Aus dem „Wolkenbüchlein ' * von H. Claudius )

„Ich hab dich angesehen “
Am Hügel hinter dem Dorf lag einsam ein

Gehöft . Es war nichj greß, aber ein Vorgartensandte die satte Buntheit letzter Herbst¬blumen in die graue Stunde. Die Augen des
Mannes hingen mehr am Gärtchen, als am
Haus. Er kam von weither, abgerissen und
müde, und wohl auch aller guten Gedanken

•entwöhnt . Indes dachte er : Hier könnte ich
anklopfen ; wer Blumen liebt ist , nicht hart¬
herzig . Er wagte es, die Tür zu öffnen undblieb im Hausflur stehen ; demütig und auchein wenig verschlagen sah er aus .

Die Bäuerin war eine kräftige, junge Frauin der Mitte der Dreißiger Jahre . Sie schnitt
dem Mann , der seinen Spruch anbringenwollte: Vertriebener ohne Obdach . . . das Wortab, stieß die Stubentür auf und sagte : „ Gehda hinein“ . Er bekam eine warme Suppe und
Brot . Die Bäuerin setzte sich ihm gegenüberund sah ihn an. Sie dachte : In jedem Menschenist Gottes Zeichen , und wenn man das Gute
.hervorlockt, wird die Not vertrieben. Sie
■faltete die Hände auf dem Tisch übereinander
■und sagte : „Der Bauer liegt oben in derKammer, vor drei Tagen hat ihn der Schlag
-getroffen, er wird noch lange krank sein
Außer mir ist nur noch eine alte Magd da
Wir fltaben Arbeit genug . Willst du nichtbleiben?“

Johannes hatte um ein Nachtlager im Heu
bitten wollen , aber nun sagte sie das . Er ge¬hörte zu denen, die vor lauter Heimatlosigkeitdem Seßhaften entwöhnt waren. „ Ich fürchte ,ich tauge nicht. Oder traut ihr mir besseres
zu?“

„Ich habe dich angesehen“
, sagte sie ruhig.

— Und Johannes blieb . In der Kammer aber
lag der Bauer gelähmt ; und die alte Magdmeinte, daß er wohl auf den Tod warte.
Später erfuhr Johannes, daß die Ehe durchdes Mannes Schuld eine ungute sei.

• * *

Der Frühling kam. Die Bäuerin hatte in
den Wintermonaten kaum mehr als die nö¬
tigen Anweisungen zur Arbeit gegeben . Nur
manchmal fühlte Johannes den Blich ihrer
trauen Augen und sein Herz schlug schneller .Eines Tages sagte sie zu ihm : „ Jetzt ist gute

Zeit auf den Straßen . Hier ist Dein Lohn .
Ich will Dich nicht halten , wenn Du zu gehen
begehrst . Freilich brauchen könnt ich Dich
noch“ .

Johannes kämpfte mit sich und schließlich
sagte er : „ Wenn Ihr mich braucht, bleibe ich“ .Darnach sah er die Bäuerin zum ersten Mal
unmerklich lächeln . Draußen auf den Feldern
grübelte Johannes, warum er trotzdem nicht
froh war. Er war doch geblieben nach seinem
Willen . In der Kammer lag der Bauer. Wenn
er gesund wurde, müßte Johannes weg.Warum also hing er an diesem Hof? Ach erwußte es ja, er hing nicht an dem Hof. sondern
an der Bäuerin, er liebte — nein , nicht in
Gedanken wagte er sich einen solchen Unsinn
zu gestehen .

An einem Abend, als sich der Himmel mit
dem Mantel des Sonnenunterganges bedechte,schritt Johannes ruhelos die Raine zwischen
den Feldern ab. Da sah er drüben auf der
Landstraße zwei Stromer gehen . Die Schrei¬
tenden erschienen ihm wie die Sinnbilder
ewiger Wanderschaft. Was war eine Heimat,die ihm nicht gehörte? War nicht die Land¬
straße seine Heimat ? Und er schrie den beiden
Wanderern nach und rief : „Nehmt mich mit!“

Aber als ihn diese schreien hörten und
rennen sahen, gaben sie Fersengeld ; sie hielten
ihn wohl für einen Bauern und sie hatten ein
schlechtes Gewissen, wer weiß woher. Jo¬
hannes keuchte ihnen vergeblich nach , dann
setzte er sich an den Wiesenrand und plötzlichkan .er. ihm die Tränen.

So fand ihn die Bäuerin. Sie sagte still:
„Komm nach Hause, der Bauer ist gestorben“.Ihr herbes Antlitz war unbewegt. Er wußte,sie hatte den Mann nicht geliebt, sie war zuwahrhaft, um sich zu verstelle/i. Plötzlich er¬
griff er ihre Hände und drückte sein Gesichtdaran Sie entzog sie ihm mit einer ruhigenGebärde und fragte „ Willst Du auf dem Hof
bleiben für immer. Johannes?“

Als das Trauerjahr vorbei war, traute derPfarrer des Dorfes die beiden und er wählte
für seine Rede den Text : „Heimat ist wo ein
Menschenherz für ein anderes schlägt “.

K. H.

tviw ^eisev
Jetzt sind es schon fast auf den Tag

9 Jahre her — 42 war es, kurz hinter Char¬
kow —, aber die Nacht werde ich nie ver¬
gessen . In der Abenddämmerung hatte ich
den Befehl bekommen, mit meinem Zug —
4 Selbstfahrlafetten .— in Stellung zu fahren.Als dann die nächtliche Fahrt durch den
Wald überhaupt kein Ende mehr nehmen
wollte , da wußte ich auf einmal, daß ich
mich restlos verfahren hatte . Die mitgegebeneKartenskizze mußte einfach falsch gewesensein . An einer Wegegabel mitten im Wald
ließ ich halten — eine Situation , in der einemder kalte Schweiß kommen konnte. Nachder Länge der zurückgelegten »Wegestreckemußte ich schon hinter der feindlichen Front
sein . Schließlich entschied ich mich für^den
linken Weg, da der sich am meisten zurück -
zukrümmen schien . Mit äußerster Vorsicht
fuhren wir wieder an . In dem Augenblickwurden wir aus dem Dunkel heraus ange¬rufen, eine Gestalt löste sich aus dem
Schatten eines Baumes , trat an meinen Wagen
und meldete sich als Einweiser , der
dorthin gestellt war, um uns in die befohlene
Stellung zu führen . Am liebsten wäre ich
dem Manne um den Hals gefallen!

Als das junge Christentum seinen
Weg in die Welt begann, wimmelte es in
dieser Welt von religiösen Lehren und
Kulten, philosophischen Ideen und Welt¬
anschauungen. Sie rühmten sich alle , die
richtige „Lehre“ zu haben. Die ersten
Christen aber sprachen nicht von einer
neuen „Lehre“

, sondern sagten : „Wir gehen
einen neuen W e g“ . Und das zweite Ent¬
scheidende war, daß sie wußten : Wir
haben auf dem Weg durch das
Dunkel dieser Welt einen „ Ein¬
weiser “.

Ein Einweiser ist ja denselben
Weg , den er nun andere führt ,vorher selbst gegangen . Es kann also
keine Ueberraschung mehr drohen. Diesen
Dienst des „Einweisers“ tut Christus den
Seinen . ,

Er stellt den Weg nicht leichter dar, als
er ist : .. denn der Weg ist schmal , der
zum Leben führt und wenige sind ihrer, die
ihn finden . . . .“ Wenn man das aber schon
von vornherein weiß , dann ist es nicht mehr
so schlimm , wenn es gilt, ihn zu gehen . Und
zudem : Der Einweiser geht ja mit .
Es gibt keinen Engpaß und keine steile
Stelle, die er nicht zuvor gegangen ist.

Wenn es durch die ganz dunklen Weg¬
strecken geht, dann hält man sich desto fester

an den Führenden : „ . . . . und ob ich schonwanderte im finstern Tal. fürchte ich kein
Unglück , denn du bist bei mir . . . . “ Erist der Einzige , der verspricht ,auch an der dunkelsten Eck -«unserer Lehensstrecke uns nichtallein zu lassen , sondern mitzugehenund mit „durch“ zu gehen , nämlich: „ . wennuns am allerbängsten wird um das Herzesein . . . .“

So hat sich neulich der alte Dierig -Baueraus dem Oberdorf zum Sterben gerüstet . Ergehört noch zu den „Altmodischen “
, die Wertdrauf legen , an der Hand dessen , der siedurchs Leben geleitet hat , auch durch das

„ dunkle Tor“ zu schreiten. Davon, daß ereinmal „ plötzlich und unerwartet “ sterben
sollte — womöglich noch in der halbenNarkose einer Morphiumspritze — wollte er
nichts wissen . Er war sich noch mit seihenVorvätern einig , die in jedem „Kirchengebetum Bewahrung vor dem „jähen , bösen Tod “
gebetet hatten.

Als er jedenfalls merkte , daß es so weitwar, ließ er sich von seinen Töchtern das
Haupt höher betten , daß er einen freien
Blick bekam . Und dann mußten sie ihm inseiner Blickrichtung das Kruzifix an die
Wand nageln. Mit dem Blick auf den . der
diesen Weg schon für ihn und die ganzeMenschheit vorangegangen ist, hat er seinen
letzten Seufzer getan.

Er ist hindurchgegangen in das Land, woihm sein Einweiser die letzte Ein¬
weisung geben wird : „ . . . Ei , du frommerund getreuer Knecht , gehe ein zu deinesHerrn Freude !“ Baudis, P.

3eit bn bist

Seit du da bist .
Steigt mir mit taufeuchten Flügeln
Versöhnend empor aus den Hügeln
Der Morgen wolkige Flut .
Seit du mein bist .
Feiert mittägliche Helle ,
Und jedes Ding wird zur Schwelle ,
Darauf ich eingeb ' zu dir .
Seit ich dein bin ,
Pendeln des Abends Gewichte
Leichter und glühe Gesichte
Schwingen im Inneren mir .

Erika Burkart.
HANS CHRISTIAN ANDERSEN

Verwunschen war die Maiennacht . . .
Eines Abends lehnte ich traurig an meinem

Fenster, heißt es in Hans Christian Andersens
„Bilderbuch ohne Bilder“

, — als mein Blick
auf ein wohlbekanntes Gesicht fiel , ein run¬
des , gütiges Gesicht . „Es war der Mond , der
liebe, alte Mond . . .“ Und dieser Mond er¬
zählte ihm eine Reihe kleiner , besinnlicher
Geschichten , deren eine vom Frühling und von
einem armen Mädchen handelt.

„Ein Wald von Buchen und Fichten zieht
sich, grün und würzig duftend , den Strand
entlang, und im Mai bevölkern ihn die Nach¬
tigallen Neben dem Walde rauscht das Meer ,und zwischen Wald und Meer verläuft, in
schnurgerader Linie , die Landstraße . Auf ihr
rollt ein Wagen hinter dem anderen . Meist
lasse ich sie ihrem Ziel entgegenfahren, ohne
mich sonderlich um sie zu kümmern, denn es
gibt dort eine Stelle, auf der ich meinen Blick
am liebsten ruhen lasse: ein Hünengrab.Brombeeren und Schlehdorn wuchern zwi¬
schen den Steinen, und die Natur hat alle ihre
Poesie über dieses Fleckchen Erde ausgebrei¬tet . Die Menschen , die vorüberkommen, könn¬
ten eigentlich davon ergriffen sein und
schweigend den Zauber der Schönheit ge¬nießen.

Doch nein ! So sind die Menschen nicht . Sie
müssen immer reden!

Laß dir nun erzählen, was ich gestern abend
dort vernahm. Also — da kamen zuerst zwei
reiche Gutsbesitzer angefahren „Stattliche
Bäume “

, sagte der eine. „Aus jedem schlägt
man mindestens zehn Fuder Brennholz“

, er¬
widerte darauf der andere . „Tja , und wenn
man bedenkt, was das in einem strenge® Win¬
ter bringt ! Letztes Jahr kriegten wir für die
Klafter ja schon vierzehn Taler —“ und wegwaren sie. „Ein scheußlicher Weg !“ tönte es
aus einem anderen Wagen „ Das machen die
verflixten Bäume “

, gab einer zur Antwort.
„Sie halten jeden Luftzug ab. und der See¬
wind verfängt sich hier .“ — Dann kam die Eil¬
post angerattert . Die Insassen schliefen na¬
türlich. Wie immer, gerade an der schönsten
Stelle. Der Postillion blies ein Lied , doch er
dachte sich nur dabei, daß er eigentlich ein
vorzüglicher Bläser wäre und ob , was er blies ,
auch den Fahrgästen gefallen möge . Ja , so
eitel war der Postillion. Na , und dann war die
Eilpost vorüber. Zwei junge Burschen kamen
hoch zu Roß. Aha , da ist Jugend und Feuer
im Blute, dachte ich . Sie blickten lächelnd
nach dem moosbewachsenen Hügel und in das
dichte Gerank hinein. „ Hier tät ich gern mit
der Müllerchristl promenieren“

, meinte der
eine. Dann sprengten sie weiter.

Die Blumen dufteten , die Luft war klar undwindstill, und Meer und Himmel wurden eins.Wieder rollte ein Wagen vorüber Ein großer
Wagen , mit sechs Passagieren darin , von
denen vier fest eingenickt waren Der fünfte
spintisierte über seinen neuen Sommeranzug,von dem er überzeugt war, daß er ihn beson¬
ders gut kleiden werde, und der sechste
klopfte den Kutscher auf die Schulter und
fragte ihn, ob an dem Steinhaufen irgendetwas daran wäre. „Nein “ , entgegnete der
Kutscher „Es ist nur ein ganz gewöhnlicherSteinhaufen, aber an den Bäumen ist wasdran . Ja , die sind merkwürdig .“ — „Wieso
denn ? “ — „Ja , die sind wirklich schon sehr
merkwürdig Sehen Sie , wenn im Winter der
Schnee so hoch liegt, daß der Weg verweht ist
und man keinen Anfang und kein Ende mehr
siebt, dann sind die Bäume meine Wegweiser,Ich brauche nur hinzugucken und weiß so¬
gleich , wie ich fahren muß , um nicht ins Meerzu geraten. Darum merke ich mir die Bäume,und deshalb sind sie eben merkwürdig “

Jetzt Sam ein Maler. Er sagte gar nichts,sondern pfiff, und seine Augen leuchteten da¬zu . Die Nachtigallen schlugen. Eine immer
schöner als die andere . „Schnabel halten !“
schrie er , zog eine Bleifeder heraus und be¬
gann. alle Farben, die er sah, genau zu no¬tieren . „Blau , lila , dunkelbraun — das kannein gutes Bild werden “ Er war wie ein Spie¬gel , der die Wirklichkeit ganz getreu wieder¬
gibt. Und dabei pfiff er einen Marsch von
Rossini .

Zuletzt kam ein armes Mädchen . Es ruhte
aus auf dem Hünengrab und legte seine
Bürde nieder Das schöne , blasse Gesicht , in
dem die Augen schimmerten, wandte sich
lauschend dem Walde zu Das Mädchen sahüber Meer und Himmel , faltete die Hände und
betete. Sie mochte das Empfinden, das sie
durchflutete, vielleicht selbst nicht verstehen.Aber ich weiß , daß sie sich noch nach Jahren
dieser Minute erinnern und daß sie das Bild ,das sie geschaut, schöner vor sich sehen wird,als der Maler es je auf die Leinwand zu brin¬
gen vermochte Ich begleitete sie ' mit meinen
Strahlen, bis ihr das Morgenrot die Augenküßte.“

Wie sich die Bäume wiegen
Im lieben Sonnenschein!
Wie hoch die Vögel fliegen !
Ich möchte hinterdrein ,Möcht ' jubeln über Tal und Höh ’n:
„O Welt , du bist so wunderschön

Im Maien !“

0
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Aüs der Stadt Ettlingen Elternbeiräte von Nordbaden tagen in Ettlingen Sport - Nachrichten der EZ
Dreifaltigkeitssonntag

Das Dreifaltigkeitsfest , das die Kirche stets
am ersten Sonntag nach Pfingsten feiert,wurde offiziell im Jahre 1334 von Papst Jo¬
hannes eingeführt . An diesem Fest der Drei¬
einigkeit Gottes wird , ebenso wie am Drei¬
königstage, in der katholischen Kirche Salz
geweiht . Buben und Mädchen tragen das Salz
in Tassen und Schüsseln zur Weihe und nach¬
her bekommt jedes Familienmitglied seinen
Teil davon. Auch das Vieh im Stall wird nicht
vergessen — denn das geweihte Salz soll vor
Krankheit und Seuchen schützen. Der Rest
wird sorgsam verwahrt , denn wer weiß, ob
man es nicht im Laufe des Jahres noch gutbrauchen kann.

Obwohl der Bäuerin zur Zeit die Arbeit
fast über den Kopf wächst und sie jeden
Sonntag Arbeit in Hülle und Fülle hat , bis
alle die zerrissenen Hosen und Strümpfe ge¬
flickt sind, wird sie sich hüten , am Dreifaitig-
keitssonntag eine Nähnadel zur Hand zu neh¬
men. Ein alter Volksglaube besagt nämlich,daß dies den Blitz ins Haus ziehe. Großmutter
und Mutter haben streng an diesen Brauch
gehalten , und auch die junge Bäuerin w licht
nicht von dieser Sitte ab und hält die alte
Überlieferung in Ehren. Weitverbreitet ist
auch die Meinung, daß kein Dreifaltigkeits¬
sonntag ohne Gewitter vergehe.

Auch für den Imker bedeutet der Dreifal¬
tigkeitssonntag etwas Besonderes. Er wartet
nämlich still oder laut auf einen Schwarm.
Denn ein Schwarm am Dreifaltigkeitsfest soll
äußerst fleißig , ertragreich und gesund sein, -rr

Der neue Sommerfahrplan der Bundesbahn
Am Sonntag tritt der neue Sommerfahr¬

plan der Deutschen Bundesbahn in Kraft , der
im Fernverkehr eine Reihe von wesentlichen
Änderungen und Verbesserungen durch Ver¬
kürzung der Reisezeiten, Führung der Züge
über kürzere Reisewege und Einrichtung
neuer Kurswagen bringt . Der neue Fahrplan
sieht u. a . die Städteschnellverbindung zwi¬
schen Stuttgart und Zürich vor. Diese Strecke
wird in etwa fünf Stunden zurückgelegt. Ob¬
wohl das von der Bundesbahn geplante
Schnelltriebwagenprogramm wegen der
Schwierigkeiten in der Beschaffung der not¬
wendigen Fahrzeuge am 20. Mai noch nicht
voll anlaufen kann , verkehren doch von die¬
sem Z^ tpunkt an zwei Femschnelltriebwa-
genpaare zwischen Dortmund und Basel bzw.
Dortmund und München , die Karlsruhe und
Mannheim bzw . Stuttgart und Ulm berühren.

Ettlinger Hundefreunde wieder erfolgreich
Vom „Verein der Hundefreunde “ fuhren am

Pfingstmontag wieder fünf Mitglieder zu einer
Sonderschau für Deutsche Schäferhunde . Die
Fahrt ging diesmal nach Rülzheim in der
Pfalz . Der Wettergott war nicht gerade hold.
Obwohl die Auswahl der zur Schau gemel¬
deten Hunde etwas geringer war , war die
Konkurrenz nicht geringer . Etwa 80 ' Hunde
waren zur Stelle . Zuerst kam die älteste
Klasse an die Reihe. Otto Pioth hatte mit sei¬
nem Rüden Asko v. Hellbergerhof Sehr H. II
keinen leichten Stand . Asko lief in der Ge¬
brauchshundeklasse und konnte trotz schwe¬
rer Konkurrenz die Note „sehr gut“ erhal¬
ten . Ebenfalls erhielt Zuchtwart Oskar Frank
mit seiner Hündin Käthe v. Grollenberg Sch.
H . I die Note „sehr gut“ . Käthe lief sogar an
zweiter Stelle in der Gebrauchshundeklasse
der Hündinnen . Aber unsere Mutti Käthe
hatte auch noch andere Sorgen . Von ihr lie¬
fen noch ein Enkel und zwei Töchter bei die¬
ser Schau. Mit Stolz konnte wieder Zucht¬
wart O. Frank die Nachkommen seiner Käthe
ausgezeichnet sehen . So erhielt Gust. Maier
mit seinem Rüden Alf v. Rüppurrer Forst in
der Jugendklasse an erster Stelle die Note
„sehr gut“ . Barri (das ist sein Rufname) hatte
überzeugend diesen Platz verdient und hatte
auch gegen scharfe Konkurrenz zu kämpfen.
Ebenso konnte der Verein in der Jugend¬
klasse für Hündinnen den Pfälzem den 1 .
und 2 . Platz wegschnappen. In dieser Klasse
lief an erster Stelle wieder unser kleiner
Peter Schuchardt ihit seiner Hündin Delfi v.
Schloß Riedburg mit der Npte „sehr gut“ und
an zweiter Stelle Fritz Speck mit seiner
Hündin Dina v . Schloß Riedburg mit „sehr
gut “ . Dieses war mit der interessanteste Lauf
des Tages. Trotz der Auswahl , die der Rich¬
ter immer wieder vomahm , haben sich die
beiden ersten Plätze erobert Somit konnte
der Verein der Hundefreunde Ettlingen zu¬
sammen zwei erste und zwei zweite Preise
mit nach Hause nehmen . Aber auch in der
Leistung hat Ettlingen dominiert . Am Nach¬
mittag sollten einige Leistungsvorführungen
gezeigt werden . Dazu meldete sich O. Pioth
mit seinem Asko v . Hellbergerhof Sch . H. II.
Asko hatte die Aufgabe, einen Verbrecher im
Walde aufzusuchen und zu stellen . Es wurde
hierbei eine erstklassige Mannarbeit gezeigt.
Diese und die im Anschluß gezeigte Gehor¬
samsvorführung wurden vom Publikum mit
großem Applaus belohnt . Die Rülzheimer
Hundefreunde haben sich über die Teilnahme
und Mitarbeit sehr gefreut .

An die Mitglieder wird die Bitte gerichtet:
Versäumt keine Versammlung , keine Übungs¬
stunde und besucht viele Ausstellungen, denn
man lernt nie aus. Die Theorie, die Referate
in den Versammlungen , die Praxis auf dem
Übungsplatz, das gibt den Hundefreund . Ver¬
sammlungen sind jeden ersten Samstag im
Monat im Gasthaus zum Sternen . Übungs¬
stunden jeden Sonntag auf der Wackherschen
Wiese, dem Übungsplatz des Vereins der
Hundefreunde Ettlingen (Haltestelle Wald¬
kolonie) . — Letzter Anmeldetermin für den
Vereinsausflug, der am 27 . Mai stattfindet , ist
der 20. Mai. Die Geschäftsstelle bittet auch
bis dahin den Fahrpreis zu bezahlen . P-

Im vergangenen Herbst wurde im Anschluß
an eine Tagung, die auf Anregung des dama¬
ligen Kultminister Dr . h . c . Bäuerle stattfand ,auch für Nordbaden ein Elternausschuß ge¬
gründet . Dieser hat mit der Unterrichtsver¬
waltung und den Lehrerverbänden schon
viele Anliegen der Elternschaft klären kön¬
nen . Der neue Kultminister Dr. Schenkel hat
ebenfalls die volle Unterstützung der Eltem -
bewegung zugesagt.

Vom 1 . bis 3 . Juni findet nun in Ettlingen
die 1 . nordbadische Eltemtagung statt . Alle
Stadt - und Landkreise werden durch Dele¬
gierte der Eltembeiräte vertreten sein . Im
Landesbezirks-Eltemausschuß sind alle Schul¬
arten gleichberechtigt vertreten , da die Eltern¬
schaft zur Überwindung bisheriger Gegen¬
sätze beitragen will. Auf der Ettlinger Tagung

sollen die aktuellen Fragen der Eltemmit -
arbeit in der Erziehung besprochen werden .
Zu den öffentlichen Vorträgen bekannter
Pädagogen am Samstagnachmittag und Sonn¬
tagvormittag sind auch die Vertreter der
Schulbehörden, der Lehrerschaft und der
kommunalen Spitzenverbände eingeladen. Die
Tagung findet in der Selbstverwaltungsschule
Ettlingen statt .

Es wird gebeten, Quartiere für diese Ta¬
gung beim Verkehrsverein im Rathaus anzu¬
melden . Außerdem wäre es erwünscht, daß
von Ettlingen Eltern Freiquartiere zur Ver¬
fügung gestellt werden damit außer den
Delegierten noch recht viele andere Eltern zu
diesem nordbadischen Treffen nach Ettlingen
kommen können.

Die Quartiergeber der Selbstverwaltungschule
werden gebeten die Quartiergelder für den
letzten Kurs im Rathaus , Einwohnermeldeamt
(Zimmer 6) abzuholen.

Neue Gaststätte am Drachenrebenweg
Ludwig Schweinfurth und Frau eröffnen

heute die neue Gaststätte zur „ Jägerstube“
am Drachenrebenweg.

Das Kasperle aus Frankfurt
spielt nur noch heute und morgen jeweils
14 Uhr im „Darmstädter Hof “ . Das Kasperle
aus Hessen kämpft gegen den Berggeist und
gegen den Räuber . Immer wieder ist das
Kasperle, für das die Kinder begeistert Par¬
tei ergreifen , überlegen . Es widersteht sogar
des Teufels Großmutter , die versucht , Ka¬
sperle für sich zu gewinnen . Der Eintritts¬
preis beträgt 35 Pfennig . Kartenvorverkauf
ab 10 Uhr.

Garagenbrand durch Leichtsinn
In den gestrigen Nachmittagstsunden geriet

durch Unvorsichtigkeit eines Einwohners
eine Garage in der Rheinstraße in Brand .
Herbeieilende Nachbarn konnten die bren¬
nende Garage und das Kraftfahrzeug , das
ebenfalls Feuer gefangen hatte , nach kurzer
Zeit löschen und dadurch größeren Schaden
verhüten . Der Brand entstand höchstwahr¬
scheinlich durch leichtsinniges Hantieren des
Besitzers mit Feuer .

Wiedereröffnung des „Löwen“
Das Ettlinger Gasthaus zum „Löwen“ er¬

öffnet nach längerer Renovierung heute wie¬
der seine Gasträume.

Süddeutsche Klassenlotterie
In der ersten Zwischenklasse der Süd¬

deutschen Klassenlotterie wurden planmäßig
3600 Gewinne gezogen . Ein Gewinn zu 100 000
DM fiel auf das Los Nr. 159 489 , ein Gewinn
zu 30 000 DM auf das Los Nr. 67 670 und zwei
Mal je 5000 DM auf die Nummern 94 279 und
112 932 . (Ohne Gewähr) .

Süddeutsche Klassenlotterie
Am 2 . Ziehungstag der 1 . Zwischenklasse

der 9 . Südd. Kiassenlotterie wurden plan¬
mäßig 2400 Gewinne gezogen . Zwei Gewinne
zu je 10 000 DM auf die Nummern 112 149 und
167 725 , zwei Gewinne zu je 5000 DM auf
die Nummern 106 854 und 178 675 . (Ohne Ge¬
währ ).

„Schwarzwaldmädel“

Als man die Operette „Schwarzwaldmädel“
von Leon Jessel uraufführte , wurde sie ein
Riesenerfolg. Ihre populären Schlager gingen
um die ganze Welt. Zwei Kriege , gewaltige
Umwälzungen und Verbote haben ihrer
Volkstümlichkeit nichts anhaben können . Aus
dieser weltbekannten Operette wurde nun
der erste neue deutsche Farbfilm.

Die Drehbuchautoren schufen nach Motiven
der Bühnenfassung ein neuartiges und tur¬
bulent -buntes Spiel dessen Handlung mit
einer verzwickten Jagd nach einem kostbaren
Schmuck und mit heiteren Zwischenfällen um
Roulette und Liebe spannend aufgelockert
wurde . Die Kamera sprengt den Bühnenrah¬
men und schwelgt in stimmungsvollen
Schwarzwaldmotiven, die in der Gegend von
St . Peter eingefangen wurden . Volksfest und
Hochzeitszug , Spielbankszenen in Baden-
Baden, ja sogar ein Eisballett erweitern die
Filmoperette zu einer beschwingten Revue.
Die Jesselschen Melodien blieben unangeta¬
stet , ihre Bearbeitung durch Frank Fox je¬
doch stellt sie in das musikalische Arrange¬
ment heutiger Prägung . Unter der Regie von
Hans Deppe spielen Sonja Ziemann , Rudolf
Prack , Paul Hörbiger, Gretl Schörp , Walter
Müller, Luci Englisch, Hans Richter und der
2,15 m große Kurt Zehe. Das Capitol zeigt
diesen Film bis einschließlich Dienstag . In
den Uli läuft „Schwarzwaldmädel“ außerdem
am Samstag 17 Uhr und am Sonntag 14 und
16 Uhr.

„Das Mädchen vom Moorhof“
Das dramatische Geschehen dieses groß¬

artigen Films, der nach einer Erzählung der
bedeutendsten schwedischen Dichterin und
Schriftstellerin Selma Lagerlöf gestaltet wur¬
de, führt in die Weiten der schwedischen
Moörlandschaft. Helga, das Mädchen vom
Moorhof, trägt das schwere Schicksal der un¬
ehelichen Mutterschaft und ist bereit , sich für
die Unschuld- des unter Mordverdacht stehen¬
den Mannes, den sie liebt, zu opfern . Schon
einmal hat mit „Gösta Berling“ ein Film
nach Selma Lagerlöf die Welt in seinen
Bann geschlagen. „Das Mädchen vom Moor¬
hof“

, den das Uli bis einschließlich Montag
zeigt, wird diesem Erfolg nicht nachstehen .

Zum Urbanusamt
in der St . Martinskirche finden sich am Sonn¬
tag , 20 . Mai , vormittags 9 Uhr die Mitglieder
der Vereins der Rebleute ein . Anschließend
treffen sich die Mitglieder 10.30 Uhr im Gast¬
haus zum „Ritter“ zu einer Versammlung,in der Tagesfragen erledigt werden.

Kolpingsfantflie Ettlingen
Hierdurch sei nochmals an die morgen,

abends 20 Uhr im Gasthaus zum Hirsch
stattfindende Monatsversammlung erinnert .

Am Montagabend 20 Uhr trifft sich die
gesamte Kolpingsfamiiie zur Maiandacht in
der Spinnerei . Anschließend Versammlung
im Gasthaus zur Spinnerei.

, Arbeitergesangverein „Eintracht“
Der Verein beteiligt sich an den Festlich¬

keiten des Rad- und Krafifahrerbundes „ Soli-
daridät “ Ettlingen in der Markthalle am
kommenden Sonntag.

Alle Sänger, sowie unsere passiven Mit¬
glieder sind freundlichst hierzu eingeladen.

Die Sänger treffen sich aus diesem Anlaß
um 3 Uhr in der Markthalle im Schloß.

Es wird um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen gebeten.

Aus dem Albgau
(Efttingetirotfer

Ettlingenweier . Das seltene Fest der gol¬
denen Hochzeit können am 21 . Mai die Ehe¬
leute Franz Josef und Rosa Lumpp feiern.
Dem Jubelpaare zu seinem Jubelfeste die
herzlichsten Glückwünsche. — Den Bund fürs
Leben schlossen Richard Schmitt und Anna,
geb . Diebold , Adolf Grimm und Erna , geb .
Seifried.

Beriet aus Spielberg
Spielberg . Der Schülerchor unter Leitung

von Hauptlehrer Dröll veranstaltet am kom¬
menden Sonntag im Gasthaus zur Sonne
abends 20 Uhr ein Liedersingen unter dem
Motto „ Ein Frühlingstag“ . Die ganze Ein¬
wohnerschaftist zu dieserVeranstaltung herzl .
eingeladen.

Ettlingen I — Daxlanden I
Die Karlsruher Vorstädter treten in kom¬

pletter Besetzung an . Ettlingen wird auf
seine in deft lezten Verbandsspielenbewährte
Einheit zurückgreifen. Damit sind die Vor¬
aussetzungen für einen sportlich hochstehen¬
den Fußball gegeben . Die Mannschaften
stehen :
Ettlingen : Markusch

Feininger Kiefer
Huber Kandier Ehrle

Buchleither Schneider Hug Mitscheie Kern
Kropp Gallus Müller Beck Obert

Rastätter Burg Hörner
- Vogt Beck

Daxlanderi: Heil
Das Spiel beginnt erst um 15 . 30 Uhr,

während die Reserven um 14 Uhr beginnen.
Spinnerei. Zum letzten Verbandsspiel emp¬

fängt der Tum - und Sportverein am morgi¬
gen Sonntag den Sportverein Mutschelbach.
Das Vorspiel konnte die Spinnereielf über¬
raschend mit 6 :3 Toren gewinnen . Inzwischen
hat Mutschelbach an Spielstärke gewonnen,
so daß Vorsicht geboten ist Wenn die Sp.-
Mannschaft die Leistung wie gegen den Staf¬
felmeister Langensteinbach aufbringt wird
der Sieg der Schwarz-Roten nicht in Frage
gestellt sein. Vorher untere Mannschaften.
Nach dem Spiel der ersten Mannschaften
tritt die Jugend gegen die Jgd von M. an.
Mit diesen drei Spielen beendet der Tum-
und Sportverein seine Pflichtspiele. Die An¬
hänger des runden Leders haben nochmals
Gelegenheit , die Spiele auf eigenem Gelände
zu besuchen, da nach diesem Spiel der Sport¬
platz in einen Festplatz umgewandelt wird
und für drei bis vier Wochen dem Sport
nicht mehr zur Verfügung steht . — Die Sp.-
Elf beteiligt sich vom 24. bis 27 . Mai beim
Sportfest des FC Busenbach und spielt am
24 . Mai gegen den ASV Grünwettersbach . Be¬
ginn des Spieles wird noch bekanntgegeben.

le.

Kasenkraltsport -Meisterschaiten in Karlsruhe
Der Deutsche Athletenbund hat die deutschen Mei¬

sterschaften im Rasensport , Tauziehen und in den
Rundgewichtsübungen der Karlsruher Sportvereini¬
gung Germania zur Veranstaltung übergeben . Mit
diesen Meisterschaften werden die Bundessieger im
Ringen und Gewichtheben in den Altersklassen er¬mittelt . Die Meisterschaften werden voraussichtlich
am 18. und 19. August auf dem Karlsruher Germa¬
nia -Sportplatz ausgetragen . Ebenfalls auf dem Ger¬
mania -Sportplatz kämpft am 29 . Juli die badische
Ringerelite um die badische Meisterschaft im Frei¬
stilringen .

Automobil-Sternfahrt nach Baden-Baden
Anläßlich des 14. internationalen Automobiltur -

ntars ln Baden -Baden , das vom 6. bis 8. Juli durch —
geführt wird , hat der „Automobilclub von Deutsch¬
land “ (AvD ) eine internationale Sternfahrt , einen
Jugendwettbewerb , eine internationale Autoschau
und eine Geschicklichkeitsprüfung ausgeschrieben .
Durch die Austragung dieses internationalen Auto¬
mobilturniers erfährt der Motorsport in Baden -Ba¬
den nach mehrjähriger Unterbrechung eine Fort¬
setzung alter Tradition .

Für den am 20 . Mai in Luzern stattfindenden
Länderkampf der Kunstturner hat Deutschland seine
Riege nominiert : Jakob Kiefer , Bad Kreuznach ;
Helmut Bantz , Langerfeld ; Erich und Theo Wied ,
Stuttgart , Alfred Schwarzmann , Goslar ; Adalbert
Dickhut , Dortmund , Inno Stangl -München und Rudi
Gauch , Kiel . Ersatzleute sind Friedei Overwien, .
Essen , und Ernst Nieling , Düsseldorf .

3 !03E11 !!EG0HK!Afß
Najdorfs Triumph in Amsterdam

Der Argentinier Miguel Najdorf ist eine
der interessantesten Gestalten des Schach¬
lebens Bis 1939 in Polen lebend, als mittel¬
mäßiger Schachmeister bekannt , kehrte er
1939 von der Schacholympiadem Buenoß Aires
nicht mehr in seine Heimat zurück. Gleich
vielen anderen europäischen Meistern blieb
er über den Krieg in Argentinien und das
dortige Schachleben nahm einen ungeahnten
Aufschwung. Audi nach dem Kriege eilte Naj¬
dorf von Sieg zu Sieg auf den Turnieren des
amerikanischen Kontinents und erreichte
Großmeisterformat 1947 stellte er einen phan¬
tastischen Rekord auf Er spielte gleich¬
zeitig gegen 45 Gegner ohne An¬
sicht eines einzigen Brettes ! (Der Re¬
kord des verstorbenen Weltmeisters Aljechin
war 32 Partien im Blind -Simultanspiel. ) 1950
hatte er auch den Rekord im einfachen Simul¬
tanspiel : In Sao Paulo spielte er vor 2000
Zuschauern gegen 250 Gegner mit dem Re¬
sultat : Nach elf Stunden 226 gewonnen. 14
remis, und nur 10 Partien verloren!

Sein größter Tumiererfolg war jetzt der
Sieg im Internationalen Meister¬
turnier zu Amsterdam im Dezember
1950. Najdorf siegte bei 20 Teilnehmern vor
Reshewsky-USA . Stahlberg-Schweden , Gii-
goric- .Iugoslawien und dem Exweltmeister Dr .
Euwe-Holland . — Hübsch ist folgende Partie
aus diesem Turnier :

Weiß : Najdorf (Argentinien),
Schwarz : Gudmondsson (Island)

Slavische Verteidigung des Damengambits
1 . d2—d4 d7—d5 2. c2—c4 e7—c6 3 Sgl—f3

Sg8—f6 4 . Sbl—c3 e7—e6 5 . e2—e3 Sb8—d7
6. Ddl —c2 US—e7 7 . b2—b3 0-0 8 Lei —b2
b7 —b6 9 . Ul —d3 Lc8—b7 10 . Sf3—e5 g7—g6
11 . f2—f4 Sf6—e8 12 . 0-0-0 f7 —f6 13 . Se5Xg6 !?
(Ein riskantes Figurenopfer das aber Chancen
hat . ) h7Xgb 14 Ld3Xg6 Le7—d6 15 . f4—f5
e6—e5 16 . Dc2 —e2 Dd8 —e7 17 . De2 —£4 De7 —g7
18 .Sc3-e2 e5Xd4 ? 19 . e3 X d4 Se8-c7 20. Kcl-bl Tf8
-e8 21 . Se2-g3 Te8-e7 22. Sg3-h5 Dg7 —h8 23.
Thl —el ! Te7Xel 24. TdlXel Kg8—f8 25. Lb2
—cl Ta8—d8 26. Lei—f4 Sd7—e5 (Auch die¬

ses Rückopfer kann den Gegner nicht ver¬
söhnen .) 27 . d4X 'e5 Ld6Xe5,28. Sh5Xf6 ! (Das
elegante Schlußopfer!) Le5Xf4 29. Sf6—h7+
Kf8—g8 30 . Lg6—f7 + + Aufgegeben. Im näch¬
sten Zug Matt durch Dg6 .

Kreuzwort -Rätsel
1 1 2 3 ■4 5 r■7 8 ■
9 LQ■11 ■12

13 14 m m15

■ 16 *
17 m m18 19

2o ■ \ ■22

&23 A ■
23 * 26 1

Die Wörter bedeuten :
Waagrecht : 1 . deutscher Fluß, 4. FlulS

in Italien , 7 . Teil des Baumes, 9 djem. Zei¬
chen für Selen, 11 . Gefrorenes, 12 frz. Ar¬
tikel, 13 . Hinweis, 15 . engL Insel, 16 . Fichten¬
art , 17 . flüssiges Fett, 18 . tatsächlicher Be¬
stand , 20 ehern . Zeichen für Brom , 21 . Schweiz.
Kanton . 22. Ausruf, 23. japanische Hafen¬
stadt , 25. Nebenfluß der Seine, 26. folglicn .
also: lateinisch.

Senkrecht : 1 . Teil des Schiffes , 2. ehern.
Zeichen für Iridum , 3 Verneinung, 5 . Schach-
ausdruck, 6. Heizkörper, 8. Wasserfall in
Amerika, 10 . Fluß in Schleswig , 12 . Wurf¬
schlinge, 14. Magnetende, 15 . Monatsname,
17 . Gestalt aus der Nibelungensage, 23. Fluß-
in Rußland . 24. ausgestorbenes Wildrind. R .St .

Jfl \ Z ‘<10 £Z
‘atfl TZ '08ML '61 ‘BJqo LI ‘!BW

’SI ‘l° d > 1 ‘ossea zi Vapia 01 ‘bjbSbin 8
‘uajo '9 ‘3H 'S ‘8IN £ ‘JI Z TsbIM T 4 ipaj
-5[uas — o3J3 9Z ‘eqnv SZ ‘mejo £Z

‘RO
Vfi TZ ‘ja 0Z ‘m '81 130 'LI ‘seiSnoa '91
‘uepi gx ‘dü £1 ‘ai 'ZI ‘s!3 II ‘8S '6 ‘apu ] H L
■oujv > ‘uiei *i i : }iP3J2bem ■[asjEjjJOAiznaJjx



Samstag , den 19 . Mai 1951 . ETTLINGER ZEITUNG Seite 7

Wirtschafts -Nachrichten
Bauernverband zur „Grünen Union “
Stadienkommission für die Überscbußländer
Eine europäische Agrarunion wird fürDeutschlands Erzeuger und Verbraucher nurnützlich sein, wenn durch sie der Zuschuß¬bedarf der Bundesrepublik in jedem Falle undauf weite Sicht gesichert wird. Grundlage derdeutschen Versorgung muß immer die durchMillionen kleiner und kleinster Bauernbe¬triebe als Existenzgrundlage betriebene Ei¬generzeugung sein. In ihren jahreszeitlich be¬dingten Ablauf müssen die Zulieferungen derwesteuropäischen Uberschußländer planvolleingefaßt werden . Dies sicherzustellen, ist Auf¬gabe der deutschen Marktordnungen und Ein¬fuhrstellen .- Ein übernationales Gebilde ähn¬lich der Hohen Behörde der Montan-Unionkann daher immer erst am Schlüsse und nichtam Anfang der europäischen landwirtschaft¬lichen Zusammenarbeit stehen. Der DeutscheBauernverband wird daher zunächst eine Stu¬dienkommission in die westdeutschen Agrar-iiberschußländer entsenden.
Geschlossene Hofvererbung begünstigt

- Die sogenannte Realteilung des bäuerlichenBesitzes im Erbfalle begünstigt bekanntlichdie Flurzersplitterung . Diese macht sich beider Technisierung der Bauernwirtschaft sehr
nachteilig geltend. Es ist daher zu begrüßen,daß ein geplantes „Gesetz zur Änderung des
Erbschaftssteuergesetzes“ steuerliche Vergün¬stigungen für den Fall vorsieht, daß ein Hofim Wege der Erbfolge oder eines Übergabe¬
vertrages geschlossen auf den Nachfolgerüber¬
geht .

Ehe Vertreter des Kraftverkehrsgewerbeshaben im Hinblick auf gestiegene Löhne undKosten beim Bundesverkehrsminister eine Er¬
höhung der Beförderungstarife verlangt.

Eine vom Bund im Einvernehmen mit denBändern angeordnete Zählung der Obstbäumeund Sträucher soll Unterlagen für die künftigeBemessung der Obsteinfuhren liefern.
Nach Angaben der Außenhandelsstelle des

Bundesministeriums für Ernährung , Landwirt¬schaft und Forsten sind im vergangenen Jahr
451 706 Pferde im Gesamtwert von 32 436 353
DM aus dem Bundesgebiet ausgeführt worden,wovon 2535 Pferde im Werte von 3 035 125 DM
Zucht -, Nutz- und Tumierpferde waren.

Zweistöckig fuhr man schon 1882 gefcfe metounflen
Allegri erhält lebenslänglich Zuchthaus .
Der wegen Ermordung seiner Frau an-

geklagte ehemalige Tanzlehrer Allegri er¬
hielt wie Landgerichtsdirektor Ernst am
Samstag verkündete zu lebenslänglichen
Zuchthaus verurteilt.

Dienstbereitscbaft der Ettlinger Apotheken
Nachtdienst vom 19 . 5 . - 23 . 5.
Sonntagsdienst 20. 5.

Scsloß -Apotheke
Schloß - Apotheke

Deutsche Wertpapierbörsen

Nicht eben geringes Rauschen im deutschen
Blätterwald hat der vor einigen Monaten von
der Deutschen Bundesbahn in Dienst gestellte
neue Doppelstockzug verursacht . Dieser jetzt
zwischen Dortmund — Frankfurt — Bruch¬
sal — Stuttgart verkehrende moderne zwei¬
stöckige Zug ist mm die längste Zeit also ge¬fahren . In einigen Wochen wird der zweite
„Doppeldecker“ auf dieser Strecke eingesetzt.
Er geht jetzt in der Kasseler Waggonfabrik
Wegmann & Co seiner Vollendung entgegen.
Dort stand auch die Wiege des ersten zwei¬
stöckigen Zuges, den die Presse „Blauer
Vogel“ getauft hat .

Nicht nur im Hamburger Raum verkehren
seit Jahren solche Doppeldecker, vielmehr
haben weit vorausschauende , tatkräftige Män¬
ner der schon lange vor der Jahrhundert¬
wende bestens renommierten Münchener Lo-
komotivfabrik Krauß & Co (jetzt Krauß &
Maffei) bereits im Jahre 1882 einen zwei¬
stöckigen Triebwagen gebaut . Diese würdigen
Herren würden natürlich , lebten sie noch und
sähen den neuen „Doppeldecker“ der Bundes¬
bahn von 1951, sicherlich nicht wenig staunen
ob der technischen Fortschritte die die Eisen¬
bahn seit den achtziger Jahren des vergange¬
nen Jahrhunderts gemacht hat .

Wenn wir heute bequem im modernen Dop¬
peldecker der Bundesbahn durchs Land fah¬
ren und es sozusagen aus der „Blauen-Vogel -
Perspektive “ in aller Gemütlichkeit und Kaf¬
fee trinkend aus dem schönen Speiseraum im
zweiten Stock betrachten können , dann wol¬
len wir uns auch dankbar erinnern an den
Vorfahr von 1882, an den ersten bayrischen
Doppeldecker- Dampftriebwagen und an die
tüchtigen Herren von Krauß & Co . . . E .R.E.

Doppelstockzug Dortmund-Frankfurt -Stuttgart
Stuttgart (Iwb) . Die Deutsche Bundes¬

bahn wird in Kürze auf der Strecke Dort-
mund-Frankfurt -Stuttgart einen zweitenDop¬
pelstockzug einsetzen. Die drei zweistöckigen
Wagen des neuen Zuges haben eine Gesamt¬
länge von 26,4 Meter und verfügen anstatt
über bisher 118 jetzt über 150 Sitzplätze. Im
Gegensatz zu dem ersten Doppelstockzug , dem
die Bevölkerung den Namen „Blauer Vogel“
gegeben hatte , befinden sich jetzt auch im
„Erdgeschoß “ Abteile zweiter Klasse. Die
neuen Wagen sind noch besser gegen Ge¬
räusche isoliert und haben neben einer bes¬
seren Ausstattung der Abteile auch eine ver¬
einfachte Heizungsregulierung.

Prankfurt :
18 5. 11 5.AEG 3072 297s

Dresdner B . 34 2272Daimler 6O72 62
Zellstoff Waldhoff
Frankf . Hypothenbank
Fordwerke (Preiverkehr)

18. 5 . 11 . 5.
Brown Bov. 132 12j */a
Dt . Effekt. B . — —
Siemens 56 507«

70 71 s/4
672 67a

Versteigerungspreise für Spargelauf dem Bruch -aier Erzeugermarkt
1 . Sorte 156 - 168, 2 . Sorte 113—129
3 . Sorte 101 — 110, 4. Sorte 41 - 47

Rheinwasserstand 18 5.:
Breisach 258 ( — 6)Maxau 489 ( + 1)
Caub 247 (+ 5)

Konstanz 364 (— 1)
Straßburg 312 i— 3)

Mannheim 355 (-f- 7)

Wettervorhersage
Samstag und Sonntag heiter bis wolkigmit vereinzelten lokalen Gewitterbildungen.

Mäßig warm , Tagestemperaturen etwas über
20 Grad ansteigend. Schwache bis mäßige
Winde . Vorwiegend aus östlichen Richtun¬
gen .
Barometerstand : Veränderlich-schön .Thermometerstand : (heute früh 8 Uhr) 4- 12
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Südd. Heimatzeitung für den Albgau. Verant¬wortlicher Herausgeber : A . Graf . — Druckund Anzeigen-Annahme : A. Graf , Ettlingen ,Schöllbronner Straße 5 , Telefon 187
Anzeigen-Annahme für Karlsruhe : Annoncen-Krais oHG . , Karlsruhe , Waldstr . 30 , Ruf 712
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DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, sowie
die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden beim Heim¬
gange unseres lieben Vaters und Opas

Severin Weber
Alt-Milchhändler

sagen wirauf diesem Wege allen unseren herzlichstenhank

Kinder und Angehörige
Spessart, den 19. Mai 1951

Cm TlutoimfciCC f
[ . Infolge eines Autounfalls "

, schreibt FrauW . in E , . hatte ich schwere
Kopfverletzungen , die verletzten Stellen blieben gänzlich kahl .Ärzte hielten das Nachwachsen der Hoare für ausge¬schlossen — Diplona - Haarextrokt half ) Schon nach der zweitena * ■c - — Flasche waren die kahlen Haarstellen .verschwunden ! Dank Diplona -jPlylfllUI Hoar-Nährkur und Diplona - Haarextrakt besitze ich heute wiederriknZMIH gesundes kräftiges Haor !" - Wenden Sie sich an Ihr Fachgeschäft !

Erhältlich bei Badenia-Drogerie Chemnitz u. Markt-Drogerie Ruf

^ icitläums -$ ngebeie :
Küchenuhren 8 Tage 8 .50
Wecker mit Garantie 6.50
Herren-Armbanduhren
15 Rubis, Markenfabri¬
kate 35.-

extra stark
A rterien Verkalkung

Hoher Blutdruck
Schur lndelgellihle

Immer frisch erhältlich
Badenia - Drogerie
R . Chemnitz Leopoldstr . 7

- . . und viele andere schöne
Modelle , fuggerecht in der
Form und bewährt im Tragen
Probieren Sie im

Schuhhaus
Otto Rissei

Bad . Staatsfheater Karlsruhe
Spielplan für die Woche vom 20 . bis 27 . Mai 1951

Sönntag, 20 . , 14 . 30 Uhr 11 . Vorstellung für die Fremden¬
miete und freier Kartenverkauf „Der fliegende
Holländer“ Romantische Oper von Wagner
20 . 00 Uhr „Wiener Blut “ Operette von Strauß

— Schauspielhaus: 20 .00 Uhr Erstaufführung bei er¬
mäßigten Preisen von DM 1 bis 3 . 60 „Die erste
Frau Selby“ Komödie von St . John Ervine

Montag, 21 . , 20 Uhr VIII . (letztes) Sinfoniekonzert der
Badischen Staatskapelle

Dienstag, 22 . , 20 Uhr Vorstellung für die Volksbühne u .
freier Kartenverkauf „Wiener Blut“

— Schauspielhaus: 20 Unr Vorstellung für die Kunst¬
gemeinde Gruppe 1 „Ein Glas Wasser“ Lustspiel
von Eugene Scribe

Mittwoch , 23 . , 20 Uhr 19 . Vorstellung für die Platzmiete B
und freier Kartenverkauf „Bäume sterben aufrecht “
Komödie von Alejandro Casona

Donnerstag, 24 . , 20 Uhr 19 . Vorstellung für die Platz¬
miete D und freier Kartenverkauf „Turandot“
Oper von Puccini

Freitag , 25 . , Schauspielhaus: 20 Uhr Vorstellung für die
Kunstgemeinde Gruppe 4 „Ein Glas Wasser“

Samstag, 25 . , 20 Uhr „Wilhelm Teil“ Schauspiel v . Schiller
Sonntag, 27 . , 20 Uhr Premierenmiete und freier Karten¬

verkauf „Der Teufel im Dorf“ , Ballet von Lhotka
— Schauspielhaus: 11 Uhr Staatsintendant Wolff u .

Staatsschspl Baumbach plaudern überTheaterfragen
20 Uhr „Die erste Frau Selby“

BEKANNTMACHUNGEN
Hundesteuer

Jeder über drei Monate alte Hund ist in der ersten Hälfte
des Monats Juni 1951 von dem Besitzer bei der Stadt¬
kasse anzumelden; bei der Anmeldung ist die Hundesteuer
für das Steuerjahr 1951 mit 54 . — DM für einen Hund
und der doppelte Betrag für jeden weiteren Hund zu
entrichten . Anträge auf Steuervergünstigung werden nach
Ablauf der Anmeldefrist (15. Juni 1951 ) nicht mehr ange¬nommen . Im übrigen wird auf den Anschlag an der Rat¬
haustafel verwiesen.
Ettlingen, den 10 . Mai lRfjl Der Bürgermeister

$ IU a e Donnerstag , 24 .Mai (Fronleichn .)

Omnihusfabrt nach Walldürn
Abf . 5 Uhr Schillerschule . Fahrpreis 9.50 DM

Anmeldungen bei Zigarren - Krause , Kronenstrage und
Wäldin, Scheffelstrage 27 , Telefon 357

Jeden Samstag u. Sonntag

TANZ
im Gasthof zur Sonne

bis 3.00 Uhr
Eintritt frei

Es ladet frenndlidist ein
Josef Jung

Habe die Fabrikation von

ROHEIS
aufgenommen

GETRÄIMKE - STETTER

MUlesiermann
Baugeschäft

Ruinr.749
Ettlg . , Bürgerweg 4

STELLENANGEBOTE ■ ZU VERKÄUFEN
Suche für meine Tochter in

der Schweiz/Kanton ThurgauMädchen nicht unter 20 Jah¬
ren , perfekt im Haushalt für
Villa auf dem Lande ahne
Kinder. Angebote mit Licht¬
bild und Zeugnisabschriftenunter Nr . 1630 an die EZ

Unbed . zuverl. saubere Haus-
haltshilfe (Frau od . Mädchen)
ab 18Jahren ebenf. Flickfran,sofort in gepfl . Geschäfts¬
haushalt gesucht. Angebote
unter Nr. 1692 an die EZ

Gerhard Klett, Schreibwaren¬
groghandlung, Heidelberg,Rohrbacher Strage 31 sucht
branchekundigen Vertreter
für das Gebiet Karlsruhe,
Ettlingen und Umgebung

j 3 « oerpadjten |
13 Ar Wiese in den Hohen¬

wiesen zu verpachten. Zu er¬
fragen Lauergasse 5

| ffopttolmogfet |

Wer SQCbt Geld,
Hypotheken - Darlehen für
jeden Zweck ? Allgemeiner
Zinssatz 5 — 672 0/0. Kostenl .
Auskunft am Samstag, 19. 5.
von 15 — 17Uhr und Sonntag,den 20. 5. von 10— 15 Uhr im
Gasthaus z. Lamm , Ettlingen

3 junge Milchküheeinem. Kalb ,20 Ltr. TagesleistungTbc-fr.Bestand zu verk. Ettlingen,
Leopoldstrage 32

5 Ar dreiblättriger Klee, Bett-
rost, Kuhkummet zu verk.Karlsruher Strage 30

Gebr. , neuw. H. - Fahrrad und
eine Briefmarkensammlungzu verkaufen. Zu erfr. unter
Nr. 1656 in der EZ

1 getr . blauer Jünglingsanzngund ca 50 Ztr. Kuhdung zu
verk . Rheinstrage 25

4 Schiebkarren ( Holz ) , Werk¬
bank und Schraubstöcke,Rohrschraubstock u. Klup¬
pen , Bohrknarren u . Winkel,• Bauschrauben100kg,Schleif¬
steine aller Größen, Bau¬
winde,Gerüstdielen , Schlag -
eisen für Maurer u . Elekir .,
30m Schlauch s/<, Maschinen¬
öl, 1 Faß Schal Ol, Waage
200kg Tragkr , Stechschau-
fefn , Pickel, 1 Rolfe Stadiel -
drahf, Traubenpressen von
2-150Ltr . , I Paar Rollschuhe,
1 Doppelwagen zum Ein¬
spannen von Kühe biffig
zu verkaufen. Zu kaufen
gesucht starke Kiste 1 - 2 m
Ettlingen , Rheinstraße 78
Telefon 439

inserieren Mot Erioig

VERSCHIEDENES
Wer braucht Geld ?

UfelnberflschnecKen
kauft laufend zum TagespreisRobert Stein — Schnecken¬
export — Lauingen/Donau.
Sammelstelle im Albtal :
Busenbach — Schwarzwald¬
haus am Bahnhof

■**# iiiiimiiMiiMMMiiiiii

WOHNUNGSTAUSCH
Ring-Tausch:

Suchein Ettlingen3 Z .-Wohn.mit Bad mögl . mit GarageBiete in K ’he . -Daxlanden 2
Z .-Wohnung in Neubau, gute
Lage Angeb . unter Nr. 1690
an die EZ

2Zimmer -Wohnung in schöner ,
ruhiger Lage in Baden -Baden
geboten, gesucht dasselbe in
Ettlingen. Angebote unter
Nr, 1688 an die EZ

Gesucht geräumige 2-Zimmer-
Wohnung mitKücfae und Bad
in guter Wohnlage.

Geboten wird 3-Zi .-Wohnungmit Küche, Bad u. reichlichem
Beigelag in Karlsruhe.
Verzinslicher Baukostenzu-
schug bis 1500 DM kann ge¬
geben werden. Angeboteunter Nr. 1704 an die EZ

ZU VERMIETEN
Lagerräume per sof . und 1 . 6.zu verm . Gute Anfahrt auch

für Sperrgut , trocken u . ver-
schliegbar. Zu erfragen unt.Nr. 1696 in der EZ
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DEM EZ
Entscheidende Begegnungen

Die Gruppenspiele am Wodienende
Bel den Endrundenspielen am nächsten Sonntag

sind die Ausgänge der einzelnen Begegnungen mit
Ausnahme eines Spieles ungewiß . Die bedeutendsten
Spiele im süddeutschen Raum sind die der Gruppe 1 .
In Ludwigshafen treffen der 1. FC Kaiserslautern
und Schalke 04 aufeinander . Kaiserslautern fühlt
sich seiner Sache so sicher , daß es auf den Vorteil
des eigenen Platzes verzichtet . Nach den bisherigen
Ergebnissen der Schalker Spiele darf damit gerech¬
net werden , daß Kaiserslautern seine dominierende
Stellung in der Gruppe 1 beibehält . Nicht minder
wichtig ist das zweite Spiel , bei dem in Fürth die
Spielvereinigung und St . Pauli sich gegenüberstehen .
Fürth ist , vor allem auf Grund des Platzvorteils ,
Favorit und wird seinen zweiten Tabellenplatz wohl
beibehalten .

Das Spiel der Spiele in der Gruppe 2 steigt in
Hamburg , wo der SV gegen den 1. FC Nürnberg
spielt . Von dieser Begegnung hängt es ab , ob Nürn¬
berg , das neben Preußen Münster als Tip für die
Deutsche Meisterschaft angesehen wird , die Erwar¬
tungen erfüllt . Der HSV ist auf eigenem Platz nicht
/ u unterschätzen , und ein TJntentschieden wäre
*chon viel für den 1. FC und würde auch zur Wah¬
rung des Tabellenplatzes genügen . In Münster sind
die Preußen , die Tennis Borussia zu Gast haben ,
eindeutige Favoriten . Es dürfte der überraschend
guten Mannschaft der Westfalen gelingen , weiterhin
Minuspunkte zu vermeiden .

Gruppe I
1. FC Kaiserslautern — Schalke 04
SpVgg . Fürth — FC St . Pauli

Gruppe II
Hamburger SV — 1. FC Nürnberg
Preußen Münster — Tennis Borussia Berlin

Der Spielplan der Amateur -Meisterschaft
Am 20. Mai sollen die 15 Bewerber um den deut¬

schen Meistertitel der Amateurvereine antreten . Es
werden aber kaum die Meister , also die wirklich
besten Vertreter der Landesverbände antreten , denn
eine Übersicht ergibt , daß die Meister alle die
Chance wahrnehmen wollen,

' in die II . Division im
Süden , Westen und Norden vorzurücken . Es ist den
Landesfußballverbänden freigestellt , den jeweiligen
Vizemeister einzusetzen . Die Vorrunde bringt fol¬
gende Paarungen : Schleswig -Holstein — Hamburg ,
Niedersachsen — Westfalen , Mittelrhein — Rhein¬
land , Bayern — Württemberg , Hessen — Südwest ,
Nordbaden — Südbaden , Berlin — Bremen , ' (Nieder¬
rhein spielfrei ) .

Aufstiegsrunde zur 2. Liga steht
Der Süddeutsche Fußballverband hat die Termine

lür die Aufstiegsspiele zur 2. Liga Süd bekanntge¬
geben . Teilnahmeberechtigt sind die Meister sus
Württemberg , Baden , Bayern und Hessen , die sich
alle für die Aufstiegsrunde entschlossen ' haben und
nicht an der deutschen Amateurmeisterschaft teil¬
nehmen werden .

20 . Mai : VfR Aalen — Baden , Olympia Lampert¬
heim — VfL Neustadt : 27 . Mai : VfL Neustadt —
VfR Aalen , Baden — Olympia Lampertheim : 3. Juni :
VfR Aalen — Olympia Lampertheim , Baden — VfL
Neustadt : 10. Juni : Olympia Lampertheim — VfR
Aalen , VfL Neustadt — Baden : 17. Juni : VfR Aalen
— VfL Neustadt . Olympia Lampertheim — Baden :
24 . Juni : VfL Neustadt — Olympia Lampertheim ,
Baden — VfR Aalen .

Sollten am Ende der Runde mehrere Vereine
punktgleich sein , werden besondere Entscheidungs¬
spiele auf neutralen Plätzen angesetzt .

Viermal um den Rhein -Main-Pokal
SV Waldhof — VfB Neunkirchen
SV Wiesbaden — VfB Neunkirchen

SV Darmstaot »8 — Emtracnt Trier
Kidcers Offenbach — Phönix Ludwigshafen

Um die Handballmeisterschaft
GSppingen und Rot greifen in „Deutsche “ ein

Am kommenden Sonntag wird die deutsche Hand -
ballmeistersehaft mit einer ko . - Runde gestartet . 16
Mannschaften bewerben sich um den Titel . Es wer¬
den dann noch 8 Mannschaften übrig sein , die in
2 Gruppen nach dem Punktsystem die beiden End -
spielpartner ausspielen . Meister Frischauf Göppin¬
gen dürfte sein erstes Spiel auf eigenem Platz gegen
den Westvierten Bayer Leverkusen gewinnen und
in die Endrunde nach Punktsystem einziehen . Weit
schwieriger ist die Aufgabe des Badischen Meisters
TSV Rot , der beim starken Westzweiten VfL Gum¬
mersbach anzutreten hat . Der Südwestmeister Haß¬
loch empfängt den Bayernmeister Freilassing . Die
Haßlocher haben auf Grund des Platzvorteils in
diesem Spiel wohl eine kleines Plus , müssen aber
schon zu einer glänzenden Form auflaufen , wenn
sie ihren als spielstark bekannten Gegner bezwin¬
gen wollen .

Die Spiele :
RSV Mülheim — Rot -Weiß Braunschweig (11 Uhr )
SG Haßloch — TSV Freilassing
SC Rehberge Berlin — TV Hassee - Winterbek -Kiel
VfL Gummersbach — TSV Rot
SV Obermendig — Polizei Hamburg
SV Harleshausen — TS Rheinhausen
Frischauf Göppingen — Bayer Leverkusen
Polizei Kiel — BSV 92 Berlin

SSddeutsche Frauen -Handballmeisterschaft
Es nehmen teil : VfL München , Bayern (Titelver¬

teidiger ) , Eintracht Frankfurt , Hessen , Phönix Karls¬
ruhe , Baden und Stuttgarter Kickers , Württemberg

Großes Feldbergrennen am 20. Mai
Das große Frankfurter Feldbergrennen mit Start

und Ziel im Taunusort Oberreiffenberg wird am
20 . Mai stattfinden und unter der Schirmherrschaft
des hessischen Ministerpräsidenten Zinn stehen . Das
Rennen wird für die Meisterschaftsbewertung an¬
erkannt . Der NSU -Rennstall wird diesen Meister¬
schaftslauf mit Heiner Fleischmann auf der 500-ccm -
Vierzylinder -NSU antreten . Anstelle von Wilhelm
Herz wird der junge Nachwuchsfahrer Gerd von
Wödtke (Honnef an » Rhein ) starten . Von Wödtke
ist seit Monaten in der NSU -Versuehsabteilung »
tätig . Die Seitenwagen -NSU fährt Weltrekordfahrer
Hermann Böhm mit Franzi Holler . Außerdem sind
alle bekannten BMW - und DKW -Fahrer am Start .

Deutschland fordert Weltmeister -Riege
Turnländerkampf in Luzern gegen die Schweiz

Wenn am kommenden Sonntag in Luzern das
Schweizer Kreuz und Schwarz -Rot -Gold erstmals -
In einem Turner -Länderkampf nebeneinander ste¬
hen , so wird sich zeigen , ob Deutschland die 1936
in Berlin errungene Spitzenstellung annähernd wie¬
der erreicht . Es turnen : Schweiz : Stalder , Wal¬
ter Lehmann , Günthard , Tschabold , Eugster , Ge¬
bendinger , Kipfer und Thalmann (davon sind Wal¬
ter Lehmann Weltmeister im Zwölfkampf und an
den Ringen , Eugster am Barren , Josef Stalder im
Bodenturnen und am Seitpferd und Gebendinger
im Pferdsprung ) . Deutschland : Kiefer , Bantz .
Erich Wied , Theo Wied , Schwarzmann , Dickhut ,
Stangl und Gauch (Eratzleute Overwien und Nie -
ling ) . Die Schweizer Weltmeisterriege gilt natür¬
lich als Favorit . In internationalen Wettkampf sind
die Eidgenossen erfahrener . Im allgemeinen turnen
die Deutschen schwierigere Kurübungen und der
organisch - rhythmische Aufbau im Ablauf der Übun¬
gen ist moderner . Die Schweizer turnen kraftbe¬
tont , daher ihre klare Überlegenheit an den Ringen
und am Seitpferd . Am Reck und am Barren , wahr¬
scheinlich auch im Rodenturnen , lassen sich in der

Spitze kaum stärkere Leistungsunterschiede fest¬
stellen . Ausschlaggebend ist die Ausgeglichenheit
der Riege . Es wird einen hartnäckigen Kampf mit
wohl knappem Ausgang geben .

NOK ohne Einigung in Hannover
Vertreter des Nationalen Olympischen Komitees

der Bundesrepublik und Beauftragte des Olympi¬
schen Komitees der Sowjetzone verhandelten in
Hannover über die Bildung eines gesamtdeutschen
olympischen Komitees und über die Entsendung
einer gesamtdeutschen Mannschaft zu den Olympi¬
schen Spielen 1952 in Helsinki Wie aus einer Er¬
klärung hervorgeht , wusde bei den Besprechungen
zwischen den west - und ostdeutschen Vertretern
eine Einigung nicht erzielt . Die Verhandlungen sol¬
len am 21 . Mai in Lausanne fortgesetzt werden .

Kaiserslautern legt Berufung ein
Wie der 1. FC Kaiserslautern mitteilt , entspricht

es den Tatsachen , daß der Spielausschuß des DFB
dem Einspruch der SpVgg . Fürth wegen des Mit¬
wirkens des Torhüters Schaak stattgegeben und
den Kaiserslauterern den im Ludwigshafener Spiel
errungenen Punkt abgesprochen hat . Der 1. FC
Kaiserslautern hat , wie er mitteilt , gegen diesen
Spruch Berufung beim obersten Gericht des DFB
eingelegt und dabei vor allem auf eine sinnge¬
mäße Auslegung der Bestimmung über das Mitwir¬
ken von Spielern in den Endrundenspielen der
deutschen Meisterschaft abgehoben . Man rechnet im
Hinblick auf die Terminnot damit , daß die letzte
Instanz des DFB schon im Laufe der kommenden
Woche ihre Entscheidung fällt . Man argumentiert
dabei , daß , falls das Mitwirken von Schaak letzt¬
instanzlich nicht beanstandet würde , dem 1. FCK
nicht zugemutet werden kann , auf das Mitwirken
dieses Spielers länger zu verzichten , da er lei¬
stungsmäßig besser sei als Adam , was sich wieder
in den kommenden Spielen nachteilig auswirken
könnte , wenn auf Schaak verzichtet werden müßte .

Einige Fußballergebnisse
Phönix Karlsruhe — VfB Mühlburg 1 :3
Bournemouth (England ) — Hamborn 67 0 :1
Schottland — Frankreich 1 :0
5t . Louis (USA ) — Eintracht Frankfurt 2 :1

Um die „letzten Acht“ im Daviscup
Tennis -Großkampftage wie einst verspricht der

Davispokalkampf Deutschland — Dänemark vom 18.
bis 20. Mai in Berlin . Wird es von Cramm erneut
gelingen , zusammen mit Buchholz , Göpfert und
Gulez , Deutschland eine Runde weiter zu bringen ?
Kurt Nielsen und Torben Ulrich , die Vorjahres¬
finalisten der Europazone , werden unter allen Um¬
ständen versuchen , unter die letzten Acht zu kom¬
men . Als Reservespieler Dänemarks stehen Mögen
und Felsby bereit . Als erste kamen die Philippinen
und Holland unter die letzten Acht . Diesp beiden
Länder spielen vom 14. bis 17. Juni in Schevenin -

gen gegeneinander um den Eintritt in die Vor¬
schlußrunde .

Erfolge der deutschen Boxer
Bei den Europa-Meisterschaften in Mailand
Zwei deutsche Boxer zeigten sich bei den Europa -

meisterschaften in Mailand ihren Gegnern über¬
legen . Nach einem sehr harten Kampf , in dem beide
Boxer schwere Schläge einstecken mußten , gelang
dem deutschen Mittelgewichtler Günther Sladky ein
Punktsieg über seinen polnischen Gegner Anton
Kolczynski .

Der deutsche Schwergewichtsboxer Edgar Gorgas
errang einen überraschenden knappen Punktsieg
über den Franzosen Joseph Abad . Der Kampf
wurde vom Anbeginn sehr scharf geführt . Einen
überlegenen Punktsieg erzielte Deutschlands Halb¬
schwergewichtler Helmut Pfirrmann über den Öster¬
reicher Norbert Oschgan . Der Kampf begann aus¬
geglichen , aber bald übernahm Pfirrmann die Füh¬
rung und setzte mit mächtigen Rechten dem Öster¬
reicher schwer zu . Aber selbst als dieser kurz vor
Ende der dritten Runde bis sieben zu Boden mußte ,
ging er nochmal zum Angriff über , kam jedoch
nicht zum Erfolg . Der Sieg des Deutschen war klar
und verdient . Der deutsche Weltergewichtler Fritz
Bihler unterlaß ßeeen den Polen Zvßmunt Chvchla

nach Punkten . Der Kampf hatte wenig Höhepunkte .
Die erste Runde , in der Bihler durch seine harten
linken Haken imponierte , ging klar an den Deut¬
schen . In der folgenden konnte der Pole durch ge¬
fährlichen Infight Bihler an die Seile drängen ,
ohne ihn jedoch ernstlich zu treffen . Auch in der
dritten war Chychla besser im Angriff , und die
Punktrichter erklärten ihn zum Sieger . In einem
der wildesten Kämpfe des Tages unterlag der deut¬
sche Federgewichtler Horst . Langer (Köln ) dem
Italiener Giannini nach Punkten . Der deutsche Flie -
gengewichtler Joseph Frankenreiter erlitt gegeo .
Pozzali -Italien eine knappe Punktniederlage . In der -
ersten Runde kam Frankenreiter durch die kurzen ,
linken Haken des Italieners öfters in Bedrängnis .
Trotzdem konnte er ebenfalls einige linke und
rechte Haken anbringen , in der zweiten Runde er¬
griff der Deutsche die Initiative . Ein plötzlicher
KÖrpertrWfer hätte Frankenreiter jedoch fast aus
dem Ring geworfen . In der dritten Runde stoppte
Pozzali den Angriff des Deutschen . Frankenreiter
mußte einige Treffer am Kinn einstecken und ver¬
lor knapp nach Punkten . Deutschlands Halbmittel¬
gewichtler Wolfgang Fleck (Gießen ) unterlag dem
Türken A . Erylmaz nach Punkten . Der Deutsche
zeigte nur eine sehr schwache Leistung ; mit wil¬
den Schwingern versuchte er vergeblich sein Glück .
Der Türke boxte sehr vorsichtig , nutzte die offene *
Deckung Flecks geschickt aus und wurde verdien¬
ter Punktsieger .

Im Viertelfinale der Europameisterschaften wurde
der deutsche Bantamgewichtler Kurt Slojewski vom
ungarischen Boxer Jonos Erjej Überraschend nach
Punkten geschlagen . Im Leichtgewicht wurde der
Deutsche Ferdinand Hoog vom Jugoslawen Bulat ln
einen reizlosen Kampf knapp ausgepunktet . Dem
deutschen Halbweltergewichtler Herbert Schilling
gelang ein Sieg über seinen polnischen Gegner
Jerzy Debisz durch technischen k .o .

Segelflug vor der Hohen Kommission
Die zwischen den alliierten Zivilluftfahrtbehörden

in Deutschland erlassenen - Bestimmungen für die -
Wiederaufnahme des deutschen Segelfluges , der
vor einigen Wochen von den Hohen Kommissaren
grundsätzlich genehmigt wurde , liegen jetzt der
alliierten Hohen Kommission zur Beschlußfassung
vor . Aus dem Amt des amerikanischen Hohen Kom¬
missars verlautet in diesem Zusammenhang , daß ii>
kürzester Frist mit einer Verkündung der Bestim¬
mungen zu rechnen sei , die den Bau von Segel¬
flugzeugen auf zweisitzige Typen beschränken
werden . Gleichzeitig wird an einer besonderen Ver¬
ordnung über gewisse Sperrbezirke des Luftraumes
— vor allem entlang der Zonengrenze — gearbeitete

Unentschieden beim Davis -Cup-Treffen
Gottfried von Cramm gewann das erste Herren -

Einzelspiel gegen Kurt Nielsen (Dänemark ) mit .
einem Ergebnis von 6 :2, 6 :4, 6 :0. Das zweite Einzel¬
spiel im Ausscheidungskampf um den Daviscup
zwischen Deutschland und Dänemark konnte der
Däne Thorsen Ulrich gegen Ernst Buchholz mit
2 :6, 6 :3, 6 :4, 6 :1 sicher gewinnen . Nach dem Sieg
Ulrichs im zweiten Einzelspiel steht der Kampf
jetzt 1 :1 Unentschieden . Am Samstag wird das Dop¬
pel gespielt . Allgemein wird angenommen , daß vom
Cramm mit Rolf Göpfert spielen wird . Auch die
beiden Dänen werden wahrscheinlich das Doppel :
bestreiten , um ihre Chancen zu wahren . Tennis -
experten sind der Ansicht , daß Nielsen und Ulrich
besser eingespielt sind als die beiden Deutschen .
Der Sieger des Berliner Ausscheidungskampfes
trifft auf den Sieger Belgien — Ägypten .

Weltergewichtsmeisterschalt in Berlin
Der Titelkampf um die deutsche Weltergewichts¬

meisterschaft zwischen Meister Walter Schneider
und dem Berliner Herausforderer Gustav Scholz :,
steht im Mittelpunkt einer Berufsboxveranstaltung ,
in der Berliner Sporthalle , am Funkturm am kom¬
menden Sonnabend . In den Rahmenkämpfen tritt
Exmeister Hans Stretz gegen Heinz Sänger an , wäh¬
rend im Weltergewicht der Amerikaner King auf
den Magdeburger Horst Garz treffen wird . Richard
Vogt wird gegen den Amerikaner Culbertson und
Brandscheidt -Magdeburg gegen den Weltergewicht¬
ler Gorczyca antreten .

r
ALS VERMÄHLTE GRÜSSEN

HEINZ SCHAAFF
Apotheker

HEDY SCHAAFF
geb . Kunz

V Vordersteig 7
Ettlingen , den 19. Mai 1951

Steigenhohl 21J
!c/{ÄW .

« MUTTiN -JQ aOMBUIIENtfO

BEKANNTMACHUNGEN
Veränderung HR B Nr. 9 Firma Schneiderfiz Q. m. b. H.

in Ettlingen . Durch Beschluß der Geselischafterversammlung
vom 25 . April 1951 wurde das Stammkapital gern . § 35
DM- Bil . G . auf 387 . 000 . - DM neu festgesetzt und § 4 des
Gesellschaftsvertrages neu gefaßt . Amtsgericht Ettlingen

Am Sonntag , den 20. Mai 1951 am 14 Uhr

Korsofahrt durch die Stadt
Ab 15 Uhr in der Markthalle in Ettlingen

Werbe- und Bezirks-
Radsportfest

mit Wirtschaftsbetrieb
Austragung der Bezirksmeistersdiaften im Kunstreigen¬
fahren — Kunstfahren — • Radball und Radpolospielen

Bei der Nadimittags -Veranstaltung singt der Arbeiter¬
gesangverein „Eintradit ”

Ab 20 Uhr Tanz
Es spielt eine Abteilung des Musikvereins

Hierzu ist die .Bevölkerung sowie sämtliche Radsport¬
freunde freundliAst eingeladen .

Arb . Rad - u . Kraftfahrerbund „Solidarität “
Die Verwaltung

__ ftirdtcnsatucigen_ _
Herz-Jesu-Kirche

Unsere Gottesdienste vom 21 . —23. Mai
Montag , 21 Mai ’/ä 7 Uhr hl . Messe für gef. Gerhard

Kühne , 7 Uhr hl . Messe für Adolf Link, 8 Uhr hl.
Messe für Josef Bayer .

Dienstag , 22 . Mai 1/ i 7 Uhr hl . Messe für Emil Wagner ,
1 ii 8 Uhr hl . Messe für Adam Arnold , Ehefrau und

verstorbenes Kind .
Mittwoch, 23 . Mai 7 Uhr hl . Messe für Anna Arnold .

St . Martins-Kirche
Sonntag , den 20 . Mai, Fest der allerheil . Dreifaltigkeit

Jugendbekenntnis tag
6 Uhr hl . Beicht ; V*7 Uhr hl . Kommunion
7 Uhr Kommuniongottesdienst für die Jungmänner und

Jungfrauen u. Christenlehrpflichtigen m . Ansprache
8 Uhr hl . Kommunion im Chörle
9 Uhr Urbanusfeier mit Predigt und Amt

‘All Uhr Christenlehre für die Jungmänner und Mädchen
11 Uhr Singmesse mit Ansprache

5 Uhr Jugendbekenntnisfeier in Herz-Jesu
V28 Uhr Maiandacht mit Predigt und Segen .

Spinnerei : Sonntag , 20 . Mai , 9 Uhr Singmesse mit Ansprache
(für Albert Merz) .

Evang . Kirchengemeinde
Sonntag, 20. Mai (Trinitatisfest)

8 30 Uhr Christenlehre
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (Text : 11 . 33-36) mit Kol¬

lekte für Kirchenbau in Kehl - Sundheim
10 . 45 Uhr Kindergoltesdienst
20 .00 Uhr Bibelstunde

Teinacher - Spradel
GETRÄNKE - STETTER - RHEINSTR . 9 - TELEFON 74

Geschäftserweiterung
Habe neben meiner Sdiuhreparaturwerkstätte von heute

an audi

Schuhwaren zum Verkauf
Schuhmacherei R . Buchscheidt

Ettlingen , Rheinstraße 84

(Steftmm &eute @am#fa0,19* mai
Um geneigten Zuspruch bitten

£ ttbtoig Scfjroeinfuttl ) uttb 5rau

9tflftatter $ ransbier - Steine $Betne - © emüiltdje
© aftlidjfceit

am $ tad)etttebenroeg

Graue Haare
lassen Sie älter erscheinen
als Sie sind .

Aber nicht färben !

„Hazinol" ges.gesch .
Haarfarbewiederherstellergibt
über Nacht Ihren Haaren die
natürliche Farbe zurück.

Spielend leichte Anwendung.
Garantiert unschädlich.

Immer frisch erhältlich:
Badenia - Drogerie
Rudolf Chemnitz, Leopoldstr

soll mit VALAN gewaschen wer¬
den ? • Ganz einfach immer dann ,
wenn es eilt . So kommt auch
keine Riesenwäsche zusammen ,
und sie ist im Nu tipsauber .

TIP-WERKE C. HARTUNG, BISSINGEN-ENZ
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